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neue Denkmäler ,er hatnach
einemBerichtedesHn .Dr .Bürgerbeschlossen
imInteressederLösungderPlatzfragefür
desKaiserinElisabethDenkmalaufdem

des
Stadtmackeine SchablondesDenkmals
aufstellenzulassen .Fernerwurdedie
AufstellungeinerSchablonefürdas
BrahmsDenkmalaufdervomDenkmal¬
Komitein AussichtgenommenenStelleam
Karlsplatzgenehmigt.DieseStellebefindet
sichaufeinerWiesenflächeseitwärtsvom
Ressel-MonumentinderNähederprotestan¬
lischenSchule .DasDenkmalwerdedem
nachin derRichtungzumMusikvereins .
gebäudeAufstellungfinden.

WienerStadtrat

Sitzungvom26 .Juni1902.
Vorsitzenderu .B .v .Neumayer.

M.SchreinerbringteinenBerichtdesMa¬
gistratezurReis ,wonachSinnesu .halbe
A .G .vomMagistrateaufgefordertwurde
mitRücksichtaufdenmangelhaftenOberbau¬
in der Straßenbahn det¬
Löwengassedenselbenu .insbesonderedieVer¬
bindungsweicheinderLöwengassenächstder
RahtskasseeinerentsprechendenRecon¬
tionzuunterziehen.

M.HörmannbeantragtbehufsErwirkung
dergrundbücherlichenLöschungderaufderstädt.
RealitätLandstraßes .Z .1896zuGunstendesStadt¬
erweiterungsfondeseinverleibtenWidmungzu
MarkthallenzweckendasGeeignetezuveranlassen.
EsbetrifftdiesdieArea ,aufwelchedesLandstraße
Theaterkomitereflektiert .ang¬

dereingefriedeteverstehendeGrundimBez.
LandstrassehettederErobergstraßeu.Sohienbrückengasse
imAusmaßevon318ImwirddemBezirksvorsteher
zuStraßensauberungszweckenüberlassen.

BehufsEinführungderelektrischenBeleuchtungin
derSchlachtsanlageS.MarxwirdeineProbebeleu¬

1
esmitdagegenzuGlüchlichvorgenommen

EinevomM.KisswegbeantragteAbänderung
einigerBaulinenbeimprotestantischenFriedhofe
invoritenzwischenTriesterstraße,Quellenpasse,
enkorngasseu .Gudresstrafewirdgenehmigt
AufdievonderVereinigtenElektricitäts-Ablie¬
GesellschaftangeregteteilweiseAuflassungder
Erlach-u .Eugengassewirdnichteingegangen.

demProjektefürdieRegulierungu .Pla¬
serungder HerbergstrasseimBauren
in derStreckevomGaswerke,Dienerberg
biszurTriesterstraßeKosten48890wirdzu¬

gestimmt.
M.BillatberichtetüberdieBestim¬

mungder Baulinenfür die Nagler ,u .
FrisgasseinderInnerenStadt .Nachdenzum
BeschlusseerhobenenAnträgendesBerichterstatters
wirddieBreitederNaglergassevomGraben
biszurTrisgassemit12mbestimmt.Fürdie
FortsetzungderFrisgassebiszurHerrenpasse,
bezw .bis zumAnschlusseandiemitGemeinde
ratsbeschlußvom14 .März1899genehmigteneue
VerbindungsstraßevonderHerrengassebis
zumMinoritenplatzwirdeineBreitevon
16mfestgesetzt.
derselbebeantragt ,dasMinister

desInnernnominederweiterungsfond
zuersuchen,gemäßdergemachtenZusagedes
ErforderlichewegensofortigerEntfernungder
PrivatabelaufdemTerritoriumderehem
FranzJosefKasernezuveranlassen.Aug. )

NacheinemBerichtedesS .Braunwird
derandenSchulbauplatzSimmeringBraun¬
übergasse3 angrenzendeGrundimAus¬
maßevon1100Mum14per inerworben.

er dieRegenerierungu .Herstellungder
einer Einsiedungder Gartenanlageam
Benplatzwerden670760bewilligt .
B .EinzweiteAusgabe,welcheeinen

ausführlichenBerichtüberden27 .Bezirk(Bera¬
lungimStadtratenthält ,wirddenRedakti-¬
zwischenbusabendszugehen.
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der Rathaus Componem
herausgabervorantenbedachtenRud.Eigen¬

Min ,dofern20rt .
DoktorPromotionanderWienerTechnik.

derBetriebsdirektorderstädtischenGaswerke
digl .IngenieurFranzRagannwurdeheute
in feierlicherWeisezumDoktorderlehn¬
schenWissenschaftenanderWienerTechnik
gemonirt .AlsPromotorfungierteher¬
Schön.DecanHuberrichteteandenBetriebs¬
direktorRagainteglicheWortederAn¬
kennungüberdessenbisherigesWirken,

die X .bezieht .In derheutigen
SitzungdesStadtratesberichteteBe¬
Dr .Bürgerüberdie Vereinigungder
GemeindenFlorisdorf,Strebersdorf
Namensdorf ,Großlersdorf ,Ra¬
herrschte ,Stadl ,Biel ,An¬
Groß-Eiersdorfu .Leopoldau,mitder
GemeindeWien .Der Beratungwaren
MagistratsVizedirektorDr .Weiskirchner,

Magistratoru .Weiß,PetenterDr .Spalt
OberstadtbuchhalterGangu .Stadtbuchhalter
Christianzugezogen.Dom.Dr .Riemer
gibtbekannt,daßdieG.Leopolden¬
einstimmigdenBeschlußgefassthat ,sich
fürdieEinverleibungauszusprechen.Er
konstatiertferner,daßnichtdieGemeinde
WenneswardiedieEinverleibungan¬
geregthat ,sonderndasdiesdieGemein¬
denFlorisdorfu .Regengewesensind.
DieGründefürdiesewarengrößtenteilshinen¬
zielleNaturderBerichterstattergieng
nunmehraufdesMaritorischeseinesRefe¬
les über .ErverwasaufdieNichtigkeit
desDoman.OderkanntesfürWien,welcher
nächstfleisdorfin diedaranei¬
dendorteineHafenanlageerhalten
soll ,damitwerdedieIndustenindiesen
GegendeneinenungeahntenAufschwung
nehmen.NichtwiederkommeinBetracht,daß

deninnerenBezirkenin diesachen
torenRücksichtenin manchenVorortete,
denaberdervillertigeCharakterdie
richtungvonFabriksanlagennichtzulassen

den dadurchge¬
in dieebenenGegendenamlinken
Uferderallendanauhinausgedrängt
wird .EswurdedannamlinkenUhrdes
allendanaubelleseinIndustrieretentstehen,
genahet,u .gefördertdurchdieNäheder
GroßstadtTheilnehmendanmanchenihrer
Verteile,ohneaberdurchjeneVerbracht
anihremGedeihenmitzuwirken .Dort
würdedieIndienBuchenumachen,
Nun aber werde ihrer armer aner¬
dustriellenAnlagenwerdenu .abgedrängt
seinvomZugedesWeltverkehrs,welchendie
Wasserstraßenzuvermittelnhaben.Vondie¬
seneGesichtspunkteauskonteesnurbegreicht
worden,wenndieGemeindestorisdorf,
danndieGemeindenGroß-Hedersdorf
daran ,hirschstellenuRadanmitderG.
WienzudemZweckeFühlungnahmen
umdieVereinigungihrerGebietemit
Wienherbeizuführen.ÜberdieseAnregung
fandenmehrfacheVerhandlungenstatt ,hiebei
erwies,essichimLaufederZeitalsnotwendig
imInteresseeinerAbgränzungdesneuen
Gemeindegebietes,auchandereGemeinden
u .Gemeindeteile ,demWienerGemeinde¬
gebieteeinzuverleiben.Vorallemwar
esdieGer .Oeri ,welcheihreEinbeziehung
indasWienerGemeindegebietanstrebte,
zudieserGemeindegehörtnocheinTeildes
linkenDonaueranstoßendanRela¬
u .Kaisermühlen.WenndasVereinigungs¬
wecksichaufdasganzelinkenUferder
denen,soweitesfürWieninBetrachtkommt,
erstreckensolle ,müßtedasGemeinde¬
gebietvonAppenmiteinbezogenwer¬
den ,umsomehrals dasselbeeinwirt ,
schaftlichbedeutsamesHinterlandfürdie
schmalenzuStadleru .Kaisermühlen
gehörigenUhrstreifenzubilden ,ver¬
mag.BedenkenfinanziellerNaturstanden
dieserEinverleibungnichtimWege,weil
sichdieGemeindeAsperninfolgeihresgroßen
Grundbesitzeseinerungewöhnlichgünstigen
finanziellenLageerfreut .DieGemeinde
Wienwirddamitumeinehistoris
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bedeutsamhättevergrößert,anwelche
sichdieerhebendenErinnerungenderöster¬
reichischenGeschichteknüpfen.Esmüßteferner
einTeildesGebietesvonStrebersdorf
inBetrachtgezogenwerden,welchermit
demverbautenTeilevonFlorisdorf
unmittelbarzusammenhängt ,u .inletzterer
ZeitohnehinschonderPfarregelesen,welche
heutezustorisdorfgehört,zugewiesen
wordenist .DieGemeindeStrebersdorf
konntesichjedochnichtentschließen,diesen
teil ihresGemeindegebietes,auswelchem
sie bedeutendeUmlagenbezieht ,abzu¬
treten ,warjedochdamiteinverstanden
daßsie zurGanzemitWienvereinigt
werde .DiesemAntragkannumso
leichteFolgegegebenwerdenn,alsder
DonauoderKanalin seinemletzten
TeiledesGemeindegebietvonStrebers.
dorfdurchquert ,fürWienistesdem¬
nachvonWert ,auchdiesesGebietzu
besitzen.AuchdieGemeindeKammersdorf
strebteihreVermigungmitWinan.
zwarliegtdieseGemeindeweitentfernt
vonder Donen ;dochführt anihrem
GebietederDoman.OderKanalvorbei
uaußerdembestehtzwischenihru .Groß¬
Jedlersdorf,sowieStrebersdorfein¬
innigerwirtschaftlicherZusammenhang
weildieweibetreibendeBevölkerung
derbeidenletztgenanntenOrtezustreiche
WeingarteninKammersdorfbesitzt.
dieEinbeziehungderGemeindeBreitenlei¬
erschienwichtig,dadurchdieselbeVer¬
bindungstraßenvonhirschstellenu.
RadannachAschonführen .DieVerein¬
gungeinesTeilesvonLeopoldanwurde
vondenGemeindenRegram,Hirschstellenu.
Radaubeantragt ,weildurchdieAbwasser
derindiesemTeilevonLeopoldauliegenden
FabrikendieGrundwasserindenGebieten
dererstgenanntenGemeindenverun¬
reinigtwerden,einÜbelstand,dem
mirdurcheineentsprechendeKanalisierung
abgeholfenwerdenkann .Erdurch¬



ziehtderGemeindegebietvonerpotten
indiesemTeiledieVerbindungsstraßezwei
FlorisdochRagen ,welchedie
künftigeHauptstraßedesneuenBeziehes
bildet.Schließlichwurdeauchermögen,ob
nichtjeneTeiledesLandsgutesKaiser¬
Ebersdorf ,welcheimGebietederGemeinde
Groß-Engersdorfgelegensindu .andas
GemeindegebietvonAspernangrenzen,
mitWienvereinigtwerdensollen ,so
wurdeeineErklärungderStadtgemeinde
Groß-Enzersdorfhierübereingeholt,die¬
selbewarjedochmitderAbtrennungdieses
Teilesnichteinverstanden,wolaberbewe¬
tragte sie bei Vereinigungihresganzen
GemeindegebietesmitWien.DieEinbe¬
ziehungvonGroß-Engersdorfmüßte
auchjenederGemeindeEßlingenzur
Folgehaben ,diezwischenAppenu .
Groß-Engersdorfgelegenist .

derBem.bemerkt,daßderGesetz¬
entwurffürdieseEinverleibung,wel¬
cherzurEinbringungimLande
bestimmtist ,bereitsvorliege.DieAufstel¬
lungdieserEntwurfsbotdenAnlass
eine AbänderungdesGemeindestaliter
in einigen ,wennauch mit demver¬
liegendenGegenstandenichtzusammen,
hängendenPunktenzubeantragen,
in welchenes dringendeinerRevision

bedarf .
Beieinersogroßenuwirtschaft.

licheinschneidendenAktionmüssenot,
wendigmit der forderndenMitwe
tungderStaatsverwaltunggerechnet
werden .Wenndie G .Wiengenötigtsei ,
in derGegenwartmancheLastenauf
sich zunehmen ,umdie künftigeEnt¬
wicklungzufordern ,so kannvom
Staatebilligverlangtwerden,das
erderHauptstadtdesReichesdiese
Lastenerleichter ,u .nichtetwanoch
nun aufbürde .In das Unterm

als Artikel
wurdedeshalbfolgenderPassusauf¬
genommen:dieVertreterderG .Wien

die VertreterderGemieden
erkläre,vorbehaltlichderGenehmigungdes
Gemindertesihr Einverständnis ,daß

die genanntenGemeindenin dasuner¬
Gemeindegebieteinbezogenwerden.
dieseZustimmungwirdjedochandie

Bedingunggeknüpft,daßdieStaatsver¬
waltungderGemeindeWienfolgende
Zusicherungenerteilt :DieGemeinde
Wienerhälteineangemessene,zwischen

derStaatsverwaltungundihrzuverein¬
bereiteVergütungfür jeneMehr¬
auslage,welcheihrdieAusübungdes
Wirkungskreises,als politischeBehörde
I .Instanzin denneueinbezogenen
Gemeindeverursacht .DerBeitrag
welcherdieGemeindeWiennach547
desGesetzesvom24 .März1900zum
Poliznaufwandezulesenhat ,wird
wederanläßlichderEinbeziehungdergegen¬
wärtigzumPolizeiagengehörigen
GemeindenFlorisdorfundGroßeHerber¬
dorf ,nochauchbeieineretwaigenAus¬
dehnungdesPolizerzensaufdas
übrigeein einbezogeneGebieterhöht .

dieStaatsverwaltunghatdasSta¬
sind ,der¬

tungmitder . h.Entschließungvom
3 .Juli1910genehmigtwordenist ,auf
ihreKostenin seinemUmfangeund
mitjenerAusstattungherzustellenund
zuerhalten ,welchein demVortrage
von12April1901 ,abgeschlossenzwi¬
schendem . k .ArarundderStadt¬
grundeCordsdorf ,vorgesehensind .
DererwähnteVertragwirdaufgelöst,
undentfälltdemnachjedeLeistung
derGemeindeWirfürdieseZwecke.
dieStaatsverwaltungabnimmt,
dievonderStadtgemeindeFlorisdorf
errichtetePfandlichanstaltinihrEigentum
undtrifft wegendesRückersatzes,der
Auslagen,welchedieStadtgemeinde
Flersdorf,aufdieseAnstaltaufgewen¬
det hat mit der Gemeindedem

entsprechendenAbenkommen .
dieStaatsverwaltungübernimmt

dieVerpflichtungeineallenAnforderungen
entsprechendeöffentlicheKrankenstalt
fürdieXXI.Bezirkzuerrichtenund
zu erhalteStaatsverwaltung
bezw.diesonstinBetrachtkommenden
KörperschaftenhabensichderGemeinde
Wiegegneterzuverpflichten,daß
siefürdieVerbesserungderVerkehrs¬
verhältnissedurchdieErbauungeiner

unddieVergrößerungderbestehenden
Brückenüberdie DennSorge
tragenwerden .

EndlichkampfdieGemeinde
ihreZustimmungandieBedingung
daßsichdern .5 .Landesausschaft,
bezw .Landesschalbfürdie
LandeslehrerPensionskassebe¬
reit erkläre ,überdieZuweisung

der
tätigen Lehrers zurWie¬
Lehnskasse ,mitder
GemeindeWieein billigeÜber¬
einkommenzutriffen .

derBem.schließtseinenBericht,wiefolgt:
WieausdieserDarstellunghervor¬

geht,liegtdieEinverleibungebensoim
ausgesprochenenInteressederGemeindeKan¬
wieauchdereineinzubeziehendenGemeinden
Germ,undfreudigschließtsichdieüberwi¬
gendeMehrheitderFischerdesmein
GebietesderGroßgemeindeWienan .
erstimmigodernahezueinstimmighaben

diebeteiligtenGemeindeihremWunsche
chere Aus¬

gegeben.Wenerhält ,einemein
BezirkgenseitsderDonan,ander
EinmündungderkünftigenWasser¬
straßeeineeinHeinstättederGestän¬

und des Verkehrs .Wieerhält
einefruchtbarenTeildesMarchfeldes,
derihmschonheuteLebensmittelzuführt.
NeueVerkehrsmittelwerdendas



Zufuhr,nocherleüchtern,undmancher
ArtikeldertäglichenBedarfes,für
welchenSieheutemirAbsatzgebietist
wirdkünftighinin demGebieteauch
producirtwerden .Wiegewant
in neuenBezirkeeineAnzeltätiger
undarbeitsfroherBewohner,welchein
adestriellenundlandwirtschaftlichen
Berufen,inHandelundWirklichemit¬
wirkenwerdean der Größeder
StadtundandemWohledesGemein¬
wesen .WandasGedächenunserer
VaterstadtamHerzenliegt ,dermöge
den Rentenantrage zustim¬
welcheichhierzurAnnahmeempfehle,

derReferensgelangtzufolgenden
Anträgen .

DieVereinigungderGemeinden
Cordsdorf,Strebersdorf,Kammerstorf,
Groß=Hedlersdorf,Ragen ,hieschenen
Stadler ,Breitten ,AschenLeopold
anmitderReichshaupt-u .Residenzstadt
Wein,wirdauchGrunddesProtokolles
vom27 .Juni1907u .daszu diesemPro¬
tokollegehörigenNachtragesgenehmigt.

der demProtokollvom27 .Juni1902
beigeschlosseneGesetz-Entwurfbetref¬

fenddie Vereinigungder obenge¬
nanntenGemeindenmit derReichs¬
haupt -u .ResidenzstadtWienu .die
Abänderungdes Gesetzesvom24 .
März1900betreffenddieErlassung
eineseinenGemeindestatutesfür
Wiewirdgenehmigt .

der Bürgermeisteru .derStadtrat
werdenermächtigt ,diezurDurch¬
führungdieserVereinigungerforderli¬
chenEingabenzu überreichenu .die
ausdemgleichenAnlasseerforderli¬
chenÜbereinkommenmitderStaats¬
verwaltungu .demin c .Landesaus¬
schüsse ,sowiedenbeteiligtenGemein¬
den ,Bezirkstraßenausschüssenu .
Neuenbekenzulesen .

die EinerleibungderGemeinden

Groß-Kugersdorfu .ElingenwirdunterderVoraussetzunggenehmigt,
daßdie GemeindeEßlingenderErwer¬
leibungzustimmt.
Nachderhieraufsingefundenen
Debatte ,anwelcherinsbesonderndie
M .Grimbeck ,Grafu .Schreiner
mitnehmenwerdendieAntrage
desHrn .Dr .Bürgereinstimmig
zumBeschlüsseerhoben.

derbezüglichderEinverleibung
einzubringendeGesetzentwurf,um
fahrt16Artikelu .enthältauch
die Abänderungeneinzelne
ParagraphedesGemeindistatuten.Wir
entnehmendemselbennachstehende
wichtigerBestimmungen.

58 .
EineAbänderungindenGegender

im§ 2bezeichnetenBezirkeodereine
weitereAbteilungderselbenklarevon
WieGemeinderatverfügtwerden.

§ .22
DieMitgliederdesGemeinderateswerden

vonderGemeindeausihrerMittegewählt.
DieZalderselbenbeträgt165.Dererste,
zweite,unddritteWahlkörperwählenzu
48Mitglieder,derviertewählt21Mil¬
gliederdesGemeinderates.Vondenaus
dieerstendreiWahlkörpernzuentsieden¬
der144MitgliedernwählenderII .u .III .
Bezirkje 12derI .I .II .II .und
XIII .angeht .g .g .derK .H .III .S.

. . . . . . . 3
Bez .p .6 .derII .XII .undBezirk
je 3 Mitglieder .DerGeneral
hatdieAufteilungderMandatder
ersten drei Wahlkörperaufdie
Bezirkevonehrzugehendaher

Revisionzuunterziehen.Hiebeihatals
Auslagefür dieAufteilung
Wählergezahlzugelten,welchenach

denerhältnissederWählerausden
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erstendieWahlkörpersämmtlicher
zur Ge¬

dateausdiesenWahlkörpern,entfällte.
ergibtsichbeidieserBerechnungfüreine

odermehrereBezirkemirdurchden
nichtsilber AnzahlvonMandaten,
soist vorerstdienächstwenigeZahl
zunehmen,welchedurchdenheilbar
ist .JedemBezirkesindaberwide¬
stersdreiMandatezuzuweisen.Von
densonachübrigbleibendenMandaten
sindja die jenenBezirkengege¬
weise ,beiwelcherdiegrößtenReste
übriggebliebensind .DieVerteilung
derMandathataufämtlicherBerich¬
nungzuberechte ,welcherdieWähler¬
laßenderletztenallgemeinenWahl
zugrundezulegensind .Daendgültige
EntscheidungüberdieAufteilungder
Mandatestehtin Rahmendereigen
BestimmungendemGemeinderatzu¬

jederdererstendenWahlkörper¬
wählt ein Drittel derAnzahl
aufdieBezirkeentfallendenGe¬
wundert .Die vierten Wahlkör¬
hermahlljederBezirk ,einehe¬

mundiret .
§ .29 .Absatz .

DieStadtrat besteht ausdem
Bürgermeister,denbeidenWie¬
Bürgermeisternundfünfundzwanzig
gewähltenMitglieder .

859 fAbsatz .
dieVeräußerungeineBestandteilesdes

unbeweglichenChemiederwegenoder
Ehrung in Miete vonüber
500000kannjedochnurKrafteines
Landesgesetzesstattfinden.

859Absatz
dieFestsetzungvonZuschlagenzu

dendirektenL .f .Reuererkannsichauf
einzelneoderalle in derGemeinde
vorgeschriebenendabei denohn
Unverschied,obderNeuerlustige
Gemeindemitgliedist odernichter¬



strecken;aufdiePersonal-Einkommen¬
steuerabernurinsolangenichtdie
ErlassungdieserNeuevondenZu¬
schlägenimSinndesArt .VIIdes
Gesetzesvom25.Oktober1890durchdie
Landesgesetzgebungausgesprochenist .
DieBemessungderZuschlagegeschieht
in Prozentender l .J .Neuernu .
könnendiebezüglichenProzensätze

sowolfür die einzelnenNega¬
lungenuntereinander,als auchinner¬
haltjedereinzelnenNeuergattungver¬
schiedenbestimmtwerden.

Artikel I .
dieNeuwahlderausdem21 .Sep.

zuenthebendenMitgliederdesGemeinde
als sowie der Besicherungfür
diesenBezirkist unverzüglichzuver¬
anlassen.HiebeihabendieF .1516
der Grundurchlordnungfurdie
mit der AbänderungAnwendung
zufinden ,daßdieWählerlistenfür
dieseWahlfür jededereinbezogenen
Gemeindengesondertzuverfassenu .
aufzulegensindu .dassdieGemeinde¬
vorstandedenkamvoninsowol
beiderAnfertigungderVäterlisten
als auchandieweiterendurchsich¬
rungderWahlzuunterstützenhaben.
DiezurErgänzungdesRedentesvon
22auf25MitgliedererforderlichenNah¬
densindvorzunehmenn,sobaldderBe¬
dieausdem21 .Bezirkegewählten
Gemeindratsmitgliedereinberufenhat.
BeidieserWahlistmindestenseineStelle
miteinemMitgliededesGemeinderateszu
besitzen,welchesim21.Bez.gewähltwerden

ist in ausdem21 .Biszumersten
malgewähltenMitgliederdieGemeinde
ratesscheidenausletzteremmitdemZeitpunkte
mitwelchemdieMandatederausdemgleichem
WahlkröperderübrigenBezirkegewähl¬
tenGemeinderatsmitgliedererlöschen.Son¬
leninderZwischenzeitErgänzungswahlen
ausdem21 .Bezirkerforderlichwerden,sogilt

fürdiehiebeigewähltenMitgliederdes
GemeinderatesdiegleicheBegränzung
der Mandatsdauer .

Artikel XII .
MitderConstituirungdesArmen¬

institutisfürdieXII .Bezirkgeht
deöffentlicheArmenpflegefürdas
nenunbezogeneGebietandieGemeinde
Wirüberdie Armenbeziehege¬
dorfundGroßgersdorfhabendas
ihr vondie gegenGe¬
beidenübergebenBewegeundbe¬
weglicheVermögenderGemeindeSie
zurückzustellen.WelchenErsatzdie
genanntenFreibezirkeande¬
nachandieGemeindesie zuleisten
haben,undinwelcherWeisedieVer¬
rechnunghinsichtlichderAnlage
statt zufindenhat ,wirdimWege

bet were ,
kommteinsolchesnichtzuStande,soan¬
scheidetdera .u .Landesausschuß.
DasGleichtallhinsichtlichdeseinbe¬
zogenenTheilsvonLepelauund
desaufdiesenGebietsteilentfallenden
Anleibesjedenbeweglichenund
unbeweglichenVermöge,welchedie
Gemeinde Leopoldau ,demSie
der hat die Mandatder
ausdeneinbezogeneGemein¬

die
undGroßLagersdorfgegenwer¬
digenthandenenMitgliederhaben
zur KonstituirungdesPre¬
institutesdesIII .Bezirkesin
Kraftzubleiben.

WolfahrtsanstaltinMauer-öhling.
diefeierlicheEröffnungderneuenLan¬
desanstaltin MauerOhling ,welcher
derKaiserpersonlichbewohnenwird,
ist nungiltig für den2 .Juli
frühfestgesetzt.

ErzherzogFerdinandKarlinRathaus¬9

HeuteNachmittagsum3 Uhrfuhr
ErzherzogFerdinandCarlinBegleitung
sein KammervorsteherOberstenBern
manim Rathause vor ,dasselbe
zubesichtigen .DaßderZuge¬
erwartendenhohenGast .D .Lager
die beiden Vieren .Sache
NeumayerMag .Beyer ,Mag .Ver¬
D .GerschnerundPräsi - ¬
VerstandMag.RatAppelundge¬
diedieselbennachehrfurchtsvollerBe¬
grüßungin die imI .Stockwerke
gelegeneGesträumederRathauses.

NachBesichtigungderselbenwerde
derErzherzogin dasstädteMusen
geleitet ,woderderParteSamlungen
Reg .Rat .G ,dieFührungüber¬
nahm.DerErzherzogbesichtigtemit
lebhaftenIntresse,dieausgestellen
Gegenstandeu .Kunstwerkeund
verfolgte ,mitAufmerksamkeitdie
Erklärungen.DerAbschlußderBe¬

sichtigung bildeten und
durchdieRathausKeller ,dessenvon¬
deteKünstlerischeAusgestaltung
denErzherzogsichtlichüberwacht.
derErzherzogbesichtigteauchunter¬
derFührungdesRatskellermeister
Reichdie agirenundver¬
satzmehrereihmdargeboteneProben

von Wein .Rath
sichsodannderHerzogüberBitt¬

denin dasdochauflegen
denbuch .Nachmehrstündigem
AufenthaltimRathauseverabschickete
sichderErzherzoginholdesterWeise

von dem eben¬
unddenübrigenHerren,danktefürdie
führungundsprachsichwiederholtäußerst

wendbefriedigtüberdasGeschen
aus .
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